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Die 


mittwoch. den 13. April 1932 


Abrüſtungslonferenz wieder eröffnet 


Vorſchläge Amerikas — Abſchaffung der Angriffswaffen — Sicherheit 


Genf, Die Abrüſtungskonferenz begann ihre Arbeiten 
Montag naczmittag im Hauptausſchuß mit einer Er⸗ 
üſfnungstede des Präſidenten Henderſon. An der Sitzung 
nehmen u, a. der engliſche Außenminiſter Simon und der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu und Botſchafter 
Nadolun ſowie zahlreiche andere Außenminiſter teil. 
Henderſon ſchlug vor, jetzt unverzüglich in die Ver⸗ 
andlungen über ſämtliche im Artikel 1 des Abkommens⸗ 
entwurfes zuſammenhängenden Fragen einzutreten ud die 
Verhandlungen ununterbrochen bis zur Klärung der Haupt: 
fragen durchzuführen. 

Der amerikaniſche Botſchaſter Gibſon legte ſodann der 
Abrüſtungskonferenz in einer umfangreichen Rede einen 
neuen Abrüſtungsvorſchlag ſeiner Regierung vor. Die 
amerikaniſche Regierung ſchlage im einzelnen vor, daß der 
Hauptausſchuß unverzüglich beſchließen ſolle: 

1. Die Hauptangriffsmafſen, ſchwere Artillerie, Tanks 
und chemiſche Waffen als ſolche abzuſchafſen. 

2. Der Landabrüſtungsausſchuf wird beauftragt, 
einen Plan über die Klaſſifizierung der Geſchütze mit Ka⸗ 
libern über 155 Millimeter und der Tanks ſowie der Gas⸗ 
malfe auſzuſtellen. 

3. Die Staaten nerpſlichten ſich, dieſe Angriffswafſen 
im Krlegsfalle nicht zu benutzen. 


4. Der politiſche Ausſchuß wird beauftragt, die end: 
gültige Entſchließung auszuarbeiten und dem Fauptaus⸗ 
ſchuß binnen einer Woche vor Durchberatung vorzulegen. 

Gibſon unterſtreicht in ſeiner großen Rede, daß das 
Preblem der Sicherheit im Mirtelpunkte der Ab⸗ 
rüſtungsverhandlungen ſtünde. Obwohl das amerikaniſche 
Volk bisher wenig Sympathie für den Sicherheits⸗ 
gedanken gehabt habe, ſei jedoch die amerikaniſche Regierung 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß eine Löſung des Ab⸗ 
rüſtungsproblems nur auf dem Wege der Cbſung der 
Sicherheitsfrage zu erreichen ſei. 

Der Weltkrieg habe gezeigt, daß alle Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen, fiusbeſondere Feſtungsgürtel, gegenüber den ſchwe⸗ 
ren Angriffswaffen wehrlos ſeien. Durch die Abſchaf⸗ 
fung der Angriffswaffe würden die Verteidigungsmaß⸗ 
nahmen wieder ihre wahre Bedeutung gewinnen und damit 
in den Völkern ein Gefühl der Sicherheit geſchaffen werden. 
Gibſon betonte ferner, daß die Abſchaffung der An⸗ 
griffswaffen eine weſentliche Verminderung der 
Heereshaushalte ermöglichen würde. Zum Schluß 
verlangte Gibſon mit großem Nachdruck, daß als erſter ent⸗ 
ſcheidender Schritt für die allgemeine Abrüſtung die Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz die vollſtändige Abſchaffung der ſchweren 
Angriffswaffen beſchließe, da hierin der Schlüſſel der Löſung 
des geſamten Abrüſtungsproblems läge. 


Die Sozinliffen gegen Tardien 


Blum widerlegt Tardien — Franzöſiſche Hoffnung auf Hitler — Programmatiſche Forderungen 


Poris. Der Führer ber franzoſiſchen Sozialfſten. Leon 
Blum, eröffnete am Sonntag mit einer großen Rede den 
Wahlkampf. Er ſuchte vor allem die Ausführungen des Mini: 
ſterprüſidenten zu widerlegen, dem er vorwarf, 

der Mirtſchufts⸗ und Finanzlriſe in Frankreich keine ges 

nügende Aufmeriſamkeit geſchenlt zu haben. 

Seine Partei werde aus den kommenden Wahlen mit einem noch, 
nie gekannten Erſolg hernorgehen. Die Finanzlage Frank⸗ 
raichs drücke ſich nicht, wie Tardieu behauptet habs, in einem 
Haushaltsfehlbetrag non 2.5 Milliarden Franken, ſon⸗ 
dern in einem ſolchen von 6 Milliarden aue. Für den 
Mißerfolg der Londoner Konferenz müſſe die Regierung zu 
einem großen Teil verantwortlich gemocht werden, wenn auch 
allen übrigen Beteiligten ein wahrer europäiſcher Geiſt 
mangoele. 

Die Rechtskreiſe in Frankreich hätten mit einem Exfolg 

Hitlers bei den Präſidentſchaftsmahlen und bei den preu⸗ 

ßiſchen Mahlen gerechnet, um ihre Haltung zu recht⸗ 

fertigen. 

Ihre Hoffnungen ſeien aber zunichte geworden, denn Hit⸗ 
lex jei geſchlagen, Hindenburg bleibe Reichspräſident und 
nach den Wahlen vom 24. April würden auch in Preußen die 
Sozialiſten die Zügel der Regierung in der Hand 
behalten. Leon Blum ſtellt ſadann die Bedingungen auf, unte 
denen feine Partei in der neuen Kammer bereit ſei. mit den 
Radikalſozialiſten zuſammenzuarbeilen. Er verlangte ſofortige 
und merkliche Einſchränkungen im Heereshaushalt, der 
zum Meindeſten auf den Stand van 1928 gebracht werden müſſe, 
ein vattenales Sultem der Norſicherungen unter Einſchiuß einer 
Arbeitslaſenverſicherung und ſchließſich die Verſtzatlichung der 
peinnten VPerficherung'geſellſchaſten und der Eiſenbihnen. 


Weitere Behandlung der Donaupläne 

MWenf. Ueber die weitere Behandlung der Donaupläne 
in der zu Dienstag einberuſenen außer ordentlichen 
Sitzung des Völkerbundes, die unter dem Vorfik des franzö⸗ 
ſiſchen Miniſterpräſidenten ſtehen wird, ſind gegenwärtig 
zwiſchen den Vertretern der Großmächte eingehende Beſpre⸗ 
chungen im Gange. Manu erwartet, daß nach dem ergehnis⸗ 
leſen Verlauf der Londoner Konferenz eine fachliche Prü⸗ 
fung der Donauplane durch den Völkerbund ſelbſt nicht ſtatt⸗ 
findet ſundern daß nach dem Londoner Perfahren ohne wei⸗ 
tete ſuchliche Verhandlungen lediglich die vier curopä'ſchen 
Großmächte erſucht werden ſollen, die eingeleitete Prüfung 
der Donaupläne weiter fortzuſetzen, 

Auf franzöſiſcher Seite will man ſedoch die franzöſiſchen 
Donaupläne in der Weiſe weiterführen. daß zunächſt 
die drei Mächte der kleinen Entente und ſadann die Donau⸗ 
ſicaten mit Einſchluß non Bulgarien unter ſich zu einer Stel⸗ 
luugnahme gelangen ſollen und darauf die Großmächte die 
Weiterführung der Donaupläne in die Hand nehmen. 

Der öſterreichiſche Bundeskanzler Bureſch hat ſeine an⸗ 
gelündigte Teilnahme an den Genfer Beratungen abgeſagt. 


\ 


Wie Preußen wählte 
Berlin In den preußiſchen Wahlereiſen wurden bei der 
Reichspraſidentenmahl am 10. April falgende Stimmen abgege⸗ 
ben: Hindenburg 11330204, Hitler 8 625832, Thäl⸗ 
mann 2211 197, 
Im erſten Wahlgang am 13. März 1932 erhielten: 
Hindenburg 11622 689 


Hitler 6 844 854 
Thälmann 3 724 687 


Dueſter berg 1825 158 


Brüning bleibt 
Berlin. Der Reichskanzler bot bei jeirem Mantagsvor⸗ 
trag dem Reichsproſidenten von Hindenburg eutſprechend der 
Gepflogenheit aus Anloß der Wiederwahl des Keichspräſidenten 
den Rücktritt des Kabinetts au. Roſchspräſident von Hin: 
denburg erſuchte den Reichskanzler, von dieſem Nücktritt ab: 
zuſehen, 


Verhandlungen über Waffenſtillſtand 
veriagt 
Schanghai. Die chineſiſch⸗ſapaniſchen Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen find auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. 


Die Chineſen erwarten angeblich neue Anweiſungen aus 
Nanking. 


EN TE Ihn, A 
Reichsprafident von Hindenburg 
der im zweiten Wahlgang über Hitler und Thälmonn die 


abjolute Stimmenmehrheit erhielt und damit erneut für 
ſieben Jahre Neichspräſident iſt. 
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50. Jahrgang 


Polen und Frankreich 


Aus Warſchau wird uns geſchricben: 

Die oppoſitionelle Rechtspreſſe tit jei: einigen Wochen 
wieder einmal äußerſt aufgeregt. Polens Ausſchaltung von 
den Vorbeſprechungen über die wirtſchaftlichen Förderations⸗ 
pläne für die Donau⸗Staaten, die Nichtherückſichtigung pol⸗ 
niſcher wirtſchaftlicher Anliegen aller Art durch den mäch⸗ 
tigen flanzöſiſchen Verbündeten, die neue Verſchlechterung 
der Beziehungen zur Sowjet-Union, wie ſie ſich in der polen⸗ 
feindlichen Wendung des Moskauer Attentatsprozeſſes zeigte, 
der Abſchluß des beſcheidenen kleinen Kriſenabkommens 
zwiſchen Warſchau und Berlin — das alles paßt den un⸗ 
entwegten Nationaliſten an der Weichſel abſolut nicht in 
ihr Programm Der Außenminiſter Zalesti und die ganze 
Pilſudski⸗Regierung werden daher in der polniſchen Rechts⸗ 
preſſe mit einer Flut von Vorwfirfen überſchüttet. Die 
polniſche Diplomatie, jo kann man da täglich in allen 
Wendungen und Abhandlungen leſen, ſei völlig iſo⸗ 
lie nt, Polen i cc poß ter Ge fia hr. 

Soweit dieſe Angſtausbrüche ſich auf das Verhält⸗ 
nis von Warſchau zu Paris beziehen, find ſie 
nicht ganz grundlos. Die franzöſiſchen Nationaliſten ſind 
zwar aus Haß gegen Deutſchland und Abneigung gegen die 
Sowjets Anhänger des polniſchen Bündniſſes, aber ihre 
eigentlichen Verkrauensmänner in Polen ſind niert Pil⸗ 
ſudski und ſeine Freunde, die noch während der Krieges 
auf ſeiten der Mittelmächte ſtanden, ſondern de Führer 
der polniſchen Rechisparteien, insbeſondere die Frankreich, 
blind ergebenen Nationaldemokraten. In den Kreiſen der 
ſranzöſiſchen Linken hält man das Bündnis mit dem un⸗ 
demokratiſchen Militärſtaat im Oſten grundſätzlich für un⸗ 
erwünſcht. Führende Politiker und Zeitungen nicht nur 
der franzöſiſchen Sozialiſten, ſondern auch der Radikalen, 
hüben ſich darüber zum Entſetzen der polniſchen Oeffentlich⸗ 
keit neuerdings ganz deutlich ausgeſprochen. Die Ausſſcht, 
daß die franzöſiſgſe Linke bei den kommenden Wahlen an 
Einfluß gewinnen könnte, erregt daher hier lebhaftes Un⸗ 
behagen. Schon Tardieu iſt in Polen nicht allzu beliebt. 
Daß er für die Tſchechoſlowalei in der Kammer eine größere 
Anleihe durchſetzte, während Polen nicht einmal den zweiten 
Abſchnitt ſeiner Eiſenbahn-Obhligationen für die Bahn 
Oberſchleſten—Gdingen an der Pariſer Börſe unterbringen 
kann, daß er polniſchen Waren nur ganz erſtaunlich geringe 
Kontingente bei der Neuregelung der franzöſiſchen Einfuhr⸗ 
politit gewährte. daß er die Klagen über die ſchlechte Be⸗ 
hundlung und zunehmende Entlaſſung der polniſchen Ar⸗ 
beiter in Nordfrankreich nicht abſtellt, verſtimmt auch die 
Warſckauer Regierungskreiſe. Aber wenn Tardieu nach den 
Wahlen bliebe, wäre wenigſtens die Verlängerung des pol⸗ 
niſch⸗franzoſiſchen Militärvertrages geſichert. Das genaue 
Datum ſeines Ablaufs iſt zwar nicht bekannt., es muß aber, 
mie ſich aus der innerpolniſchen Diskuſſion ergibt. nahe bes 
vorſtehen. Wenn aber einer der Führer der Radikalen aus 
Ruder kommt und womöglich gar in parlamentariſcher An— 
hängigkeit von den franzöſiſchen Sozialiſten — die Ausſicht 
iſt tatſächlich geeignet die Gemüter der polniſchen Politiker 
zu beunruhigen. Man verſteht es daher, daß der Außen— 
miniſter Zaleski ſeine Tätigkeit neuerdings hauptſächlich in 
Genf und Paris ausübt, und daß eine ganze Anzahl 
von polniſchen Sonder-Delegierten ihn und den ſtändigen 
Botſchafter an der Seine unterſtützen müſſen. 

Auch an der Verſchlechterung der Warſchauer Be⸗ 
ziehungen zu Moskau find ja letzten Endes nur die 
franzäſiſchen Verbündeten ſchuld. Der polniſch⸗ruſſiſche Nicht⸗ 
angrifſspakt, der im vorigen Jahre fertiggeſtellt wurde 
und eine weſentliche Entſpannung zwiſchen den beiden Oſt⸗ 
mächten brachte, iſt nicht ratifiziert worden. weil auf einen 
Wink von Paris hin das letzte Glied in der Kette dieſer 
Verträge, der ruſſiſch-rumäniſche Pakt nicht zuſtandetam. 
Wenn in dem Prozeß wegen des Attentars auf den Mos⸗ 
kaner deutſchen Botſchaftsrat der ruſſiſche Generalſtaatsan⸗ 
walt wieder einmal Enthüllungen über angebliche polniſche 
Intrigen gegen die Sowjets anbrachte, ſo fühlt man ſich iin 
Warſchauer Außenminiſterium moraliſch dadurch nicht be- 
laſtet, politiſch aber um ſo unangenehmer berührt, als man 


ja wirklich zum Ausgleich mit dem öſtlichen Nachbarn 
ſtrehte und nur durch höhere Gewalt — die Ah⸗ 
neigung der franzöſiſchen Finanzleute gegen die ruſſi⸗ 


ſchen Annäherungsverſuche — daran gehindert wurde. 

In früheren Jahren hatte Zaleski noch gelegentlich ein⸗ 
mal zur Belebung der Gunſt der franzöſiſchen Freunde einen 
kleinen Flirt mit deritalieniſchen Diplomatie 
versucht. Jetzt bietet ſich auch dazu keine Gelegenheit, da 
men ſich mit dem italieniſchen Völkerbund-Kommiſſar in 
Danzig wegen ſeiner Entſcheidung in dem polniſchen Zoll⸗ 
ſtreit mit der Freien Stadi ſo hemmungslos verfeindet 
hat. daß darüber auch die Stimmung der polniſchen Oeffent⸗ 
lichkeit gegenüber Italien ſelbſt unfreundlich und reizbar 
geworden it. Ein geſcheiter Krakauer Hochſchullehrer hat 
zwar in aller Eile eine andere Neuorientierung Dir die 
polniſche Außenpolitik ausgedacht: als Antwort auf die Bil: 
dung des Donaublocks unter franzöſiſchem Schutz ſoll Polen 
einen baltiſchen Wirtſchaftsblock mit den 
ſkandinaviſchen Ländern und den Rand- 


ſtaaten bilden, der ſich nach England hin orientieren 
müßte. Nüchterne Erwägung n mußten aber raſch zu der 
Erkenntnis . daß England zur Zeit ſicher andere Sor⸗ 
gen haben werde ais diejenige um das wirtſchaftliche Schichſal 
Polens, Welches ihm zudem gerade auf den Märkten der Oſt⸗ 
ſeeländer als We Hbewerber beim Kohlenabſatz entgegenttitt. 

Wenn unter E Umſtänden die Außenpolitiker der 
polniſchen Rechten auch die kleine Eutſpannung des Verha ilt⸗ 
miles zwiſchen Warſchau und Berlin bekämpfen, die 
durch die letzre Milderung des deutſch⸗polniſchen Wirkſchafts⸗ 
krieges angebahnt wurde, ſo können ſie die Iſolierung 
Palens, die fe bellagen, nur noch vollſtandiger machen. 
Tatfı ichlich hat ſich gerade in den Verbandlungen über die 
Donau⸗Foderation (ähnlich wie früher bei den Keparations- 
delatten) eine ganz ungewollte deutſch⸗polniſche Intereſſen⸗ 
Uebereinſtimmulg ergeben: beide Länder mußten wünſchen, 


daß der Außenbandel der Donau⸗Skaaten, an dem ſie ent 
ſcheidend beteiligt ind, nicht durch Vorzugsz ölle ganz und 


gar zum Binnenhandel eines 


abgeſe hloſſenen Wirtichufts⸗ 
Gebiets umgewand elt wird. 


ie. Warſchauer Wirt 
ſchuſtsfühter haben der in auch das Oſter⸗Abkommen zur 
Wilderung des deuiſch⸗polniſchen Zollfrieges begrüßt 
und einige von ihnen, wie der frühere Geſandte Lados Ta: 
ben ſogar den Wunſch gusgeſprochen, daß auf dieſem Wege 
durch Kompeni ſafinns⸗Vertrüge über gegenſeitige Kontin⸗ 
gente die deutſch⸗ bahn che Verßandigung allmählich weiter 
ausgebaut würde. Damit läme man über den unfruchtbaren 
Streit um den Handelsvertrag von 1930 — den Polen bisher 
zunächſt ratifiziert, Deutſchland zunächſt abgeändert haben 
wollte — kakfächlich wohl am beſten hinweg. 

Beſſer als alle Bündniſſe und Militär⸗ 
verträge kann der ſchrittweiſe Ausgleich mit den 1 ch⸗ 
ſten Nachbarn das polniſche Volk vor außen⸗ 
politiſcher Slolieru na ſchützen. Vorbedingung 

dazu iſt freilich der Wille, auch den Wünſch hen dieſes Nachbarn 

dann in demſelben Maß Rechnung zu tragen wie man die 
eigenen wirtſchaftlichen Intereſſen berückſichtigt zu ſehen 
wünſcht. 


Die Memeiklage im Haag eingereicht 


Berlin Die Gesandten England?, Frankreichs, 
Italiens und Japans haben nach einer Meldung Ver⸗ 
liner Blätter aus dem Haag am Montag im Muftrage ihrer 
Regierungen beim ſtändigen internationalen Gerichts⸗ 
hof ein Verfahren gegen die litauiſche Regierung in 
der Angelegenheit des Memelkonfliltes anhängig gemacht. 
Die Einleitung dieſes 8 fit ſich auf Artikel 17 der 
Pariſer Konvention vom Mai 1924. In ihrer Klage unter⸗ 
kreiten die vier Meet dem Haager Gerichtshof 6 Fra⸗ 
gen zur Stellungnahme, die ſich auf die Abſetung des Präſiben⸗ 
ten des Direktoriums des Memellandes, Böttcher, jeine 
Ablöſung durch den neuen Präsidenten Simaitis ſowie 
auf die von der litauiſchen Regierung verfügte Auflöſung 
des Memellaudtages beziehen. 


Ruffiſch⸗-polniſches Rechksabkommen 
unterzeichnet 


Meskau. Am 10. April wurde in dem Konferenzſaal 
des Volkskommiſſariats der Somjetunion das ruſfiſch⸗ 
polniſche Rechtsabkommen unterzeichnet. 
Einzelheiten darüber ſehlen noch. Das Abkommen muß von 
beiden Seiten ratifiziert werden. Im Zuſammenhang mit 
den geipannten politiſchen Beziehungen zwiſchen Moskau 
und Warſchau durch den Prozeß gegen Stern und Waſiljew 
bat die Unterzeichnung des Abkommens gewiſſe Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregt. 


Deukſchland kann keine Reparationen 


zahlen 
Jeſeſtellungen eines engliſchen Sachverſtändigen. 
London. Ju einem Leitartikel in der „Sunday 


C bronic le“ erklärt der engliſche Finanzſachverſtändige 

Sir Arthur Salter, daß Deutſchland weder jetzt noch in ab⸗ 
ſehharer Zeit Reparationen beranlen könne und daß es nie⸗ 
mals mehr als einen Bruchteil der im Voung⸗ 
plan vorgeſehenen Summen werde lelſten 
könneu. Es herrſche allgemein die Aehereinſtimmung. 
daß es umso beſſer ſei. je weniger wen zahlen werde. 


Wanderberg gefährdet Eiſenbahnlinie 


Der Wanderberg bei J 
die eme he e BEN, 


ſalkengu an der Eiſenbahnlinje Chemnig-—-Drespen hat ſich 
daß man damit 2 hat, a Bene! ke aba — 


in letzter Zeit ſo nahe an 


Die britische Anwort 
auf die iriſche Treueidnole 

Dublin. Am Montag traf die britiſche Antwort auf die iri⸗ 
ſche Note über den Treueid und die Entſchadigungs⸗ 
zuhlungen in Dublin ein. Das iriſche Kabinett wird ſich 
vorausſichtlich am Dienstag mit der Antwort, die in ſehr Des 
ſtimmten Tone gehalten iſt, befafſen. 
erklärt, aus der Note De Valeras gehe klar hervor, daß die 
Forderungen der iriſchen Regierung ſich nicht nur auf den Treu⸗ 
eid und die Entſchädigungsſummen bezögen, ſondern viel wei⸗ 
ter gingen. Es handele ſich um nichts weniger, als eine Zurüd- 

woiſung des ganzen engliſch⸗britiſchen Vertrages. 


Auf den Wunſch De Valeras nach einem geeinigten Irland 
übergebend, erklärte die engliſche Regierung, die Einigung des 
Nordens und des Sädens ſei im Vertrag vorgeſehen, falls beide 
Teile ſich dazu bereit erklärten. Eine ſalche Einigung ſei jedoch 
nur unter der engliſchen Krone möglich. Pas die Abſicht Ir⸗ 
lands angehe, den Treueid aus der iriſchen Verfaſſung zu ent⸗ 
fernen, jo könne nur noch einmal wiederholt werden, daß der 
Treueid ein unabtrennbarer Teil des engliſch⸗iriſchen Vertrages 
ſei, auf deſſen Innehaltung die engliſche Regierung energiſch 
beſtehe. 1 

Bezüglich der jährlichen n beruft ſich 
die engliſche Note auf die Abmachungen von 1923 und 1926, 
worin ſich die iriſche Regierung zur Bezahlung der Entſchädi⸗ 
gungsſumme verpflichtet hat. Die engliſche Regierung betrachte 
wach wie vor dieſe Verpflichtung als verbindlich für den iriſchen 
Freiſtaat. 


Kommuniſtenunruhen in Südfrankreich 

Paris. In Vienne in Südfrankreich kam es ant Sonn⸗ 
tag im Anſchluß an eine kommuniſtiſche Kundgebung zu 
heftigen Zuſammenſtößen mit der Polizei, wobei mehrere Be⸗ 
amte verletzt wurden. Die Non nnen hatten in den Straßen 
Barrifaden errichtet und Drühte geſpannt. Die Polizei wurde 
mit einem Hagel von Steinen und anderen . e emp⸗ 
fangen. Mehrere Kommpniſten verſuchken über die Dächer in 
das Gefängnis einzudringen, um dort in Haft befindliche Ka⸗ 
meraden zu befreien. Erft nach Eintreffen von Vorſtärkungen 
gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. Dem Bürgermei⸗ 
ſter der Stadt wurde die Polizeigewalt entzogen, weil 
er die Unruhen nicht im Keim erſtickt hatte. 


Die britiſche Regierung 


Bor Winhei den Entſcheidungen? N 


Warſchau. Ueber die Konferenz in Spala werden wei⸗ 
tere Einzelheiten betannt. Darnach wurde einerſeirs über 
eine Verſtä idigung mit den Mittelparteien und andererſeits 
über eine Verſtändigung mit den Sozialiſten beraten. Für 
den erſten Vorſchlag . ſich der Staatspräſident Mos⸗ 
cicli, Prof. Bartel und Miniſterpraſident Pryſtor ausgeſpro⸗ 
chen, für den zweften Sejmmarſchall Switalski. Man vers 
mutet, daß der Wahlausgang in Frankreich die endgültige 
Entſcheidung beeinfluſſen wird. Es iſt jedoch zu bedenken, 
daß Marſchall Pilſudski an der Beratung nicht teilnahm. 
Seine ns ruſche Rückkehr aus Aegypten läßt vor⸗ 
ausſetzen, daß der Marſchall in dieſer Frage ebenfalls das 
Wort ergreifen wird. Ueber ſeine Stellungnahme iſt bisher 
nichts bekannt geworden. 


Hungersnot bei den Huzulen 


Lemberg. Nach den Angaben des Hilfstomitees für die 
Huzulen hungern in den Bezirken Rojewst, Krzyworow, 
Hryniow, Zabie u. a. gegen 1500 huzuliſche Familien. Die 
Not hat nicht nur die Armen erfaßt, ſondern auch ſolche, die 
als relativ bemittelt angeſehen werden. Es handelt ſich 
durchwegs um Leute, die als Arbeiter in den Karpathen⸗ 
wäldern lätig ſind und die infolge des Stillſtandes der 
Waldarbeiten ohne Erwerb find, Eine Delegation der Not⸗ 
leidenden ſprach auf der Staroſtei vor, wo fie erklärte. die 
Huzulen wollten keine Almoſen. ſondern bäten um Arbeit. 


Wahlproleſte 
Warſchau. Der Oberſte Gerichtshof wird am 18. April 
dic üffentlichen Sitzungen in Sachen der Wahlproteſte wieder 
aufnehmen. Auf der erſten Sitzung wird über die Ungültig⸗ 
keitserklärung der Deutſchen Liſte in Graudenz verhandelt 
werden, 


Dynamitanſchlag in Amerika 
5 Tole, 16 Verwundete. 

Neugork. Ju Springfield ereignete ſich in einem drei⸗ 
tödigen Mietshaus eine furchtbare Exploſion. Die Erſchüt⸗ 
terung wurde in der ganzen Stadt gefühlt. 5 Perſonen wur⸗ 
den getötet und 16 verwundet. Unter den ten befinden 
ſich vier Frauen, darunter die Gattin des Leiters der ſyri⸗ 
ſchen Kolonie in Springfield. Die Polizei führt die Ex⸗ 


ploſion auf einen Dynamitanſchlag zurück. 


3A 


AMOS EEG 
L e HEN | 


(21. 


Fortſetzung. ) E 
Sie verbiß den Schmerz, der ihr wie ein ſchneidendes 


Tefier in den Hüften wühlte. Es er⸗ 
wiſcht uns ſonſt.“ 

Angſtvoll ſah fie nach dem dräuenden Himmel über ſich. 
Er ging noch immer, die Zügel führend, neben ihr her und 
überlegte. Er bemerkte, wie ihre Lippen erblaßten und ihre 
Augen zu flimmern begannen. „Ich ſetz mich zu dir, Ros⸗ 
marie! So haſt du wenigſtens etwas Halt und den Wind 
nicht fo prall gegen die Bruſt Es ſchüttelt auch weniger.“ 

Im nächſten Augenblick ſaßen ſie zu zweien auf dem 
Hengſt, während Horpaths Pferd fromm neben ihnen trabte. 
Den Arm um das Mädchen geſchlungen, ließ der Geiger das 
Tier ausgreifen. daß die ſchwarze Erde wie Aſche nach allen 
Seiten ſtob 

Aber es nützte nichts, die verlorene Zeit ließ ſich nich! 
wieder hereinbringen Schon nach zehn Minuten fielen die 
Hagelkörner in Taubeneiergröße Rosmaries Hand fuhr nuch 
dem Geſicht, in das die harten Schloßen praſſelten. 

Horvath riß fein dunkles Sakko auf und deckte es über fe. 
„Drück dich an mich! Ganz feſt! Noch feſter!“ Mit weit⸗ 

offenen Augen ſah er nach einer Unterkunft aus die ihnen 
eln germaßen Schutz gewähren konnte. 

Ni ichts als die ſchwarze vertrocknete Erde war zu ſehen. 
Die Tanjen lagen weit, wahl Stunden noch Die Garda zu 
l war unmöglich Sie ſtond noch piel tiefer landein⸗ 
wärts Keine Hütte! Kein Zell! Kein Pferd, der wenigſtens 
ein a bot und Schutz vor dem Sturm gewährte! 

Rosmarie flöhnte und hielt die Hände gegen den Leib. 
„Guido — ich lann nicht mehr.“ 

„Schmerzen?“ 

Es kam keinerlei Antwort, aber das erneute Stöhnen war 
beredter als tauſend ja. Abs dem Sattel ſpringend. warf 
er raſch einen Blick nach dem Himmel, der ſich in einem 
Aufruhr ohnegleichen befand. Während der Sturm wie ein 
Höllenſpuk über ſie hinbrauſte, hob Guido Rosmarie vom 
Pferd. Der Hengſt duckte ſich eng an die Stute, um mehr 


„Steig auf, Guido. 


a a zu bekommen und die Wärme ihres Körpers zu 
üblen 
Es ſchien, als ob die beiden Pferde in dieſer Stunde die 
Zweilamkeit als Beruhigung empfänden. Ihre Flanken zit⸗ 
terten zwar und der Schaum quoll ihnen weiß und giſchtig 
aus den Mäulern, aber fie ließen ſich willig zuſammenbinden 
und ſtanden gehorſam ſtill, als Horvath den Mädchenkörper 
unter ihre dampfenden Leiber beitete, Kein Zeltdach hätte 
fie beſſer zu ſchützen vermocht Konnte der Geiger auch den 
Sturm ni 5 don ihr abhalten, ſo praſſelten die Schloßen doch 
nich mehr ſo unbarmherzig auf fie hernieber und trafen nur 
feinen und der Pferde Rücken. Seine Jacke hatte er Ros⸗ 

marie als Decke übergebreitet 

Das Geſicht eng an ſeine Schulter gelehnt, jtreichelte fie 
einen Arm „Es tut mir ſo leid, daß ich dir nun eine ſolche 
Lait bin, Guido“ 

„Wir müffen das Aergſte abwarten.“ ſagte er gütig und 
neigte ſich dicht über ſie, damit die Hagelkörner, die auf ſeine 
Schulter praſſelten nicht auf fie treffen konnten. Als fie die 
Augen zu ihm aufhob, ſah er. daß fie weinte 

Seine kalten Finger wöldten ſich um ihre Wangen. „Ros⸗ 
marie: Liebes!“ Jann preßten ſich ſeine Lippen hart auf 
einander und die Augen irrten über den ſchlanken Mädchen⸗ 
körper h'nıcen Genau fo hatte Raja ſich einmal an iln ge⸗ 
drängt Genau ſolch ein Gewitter war über fie hinweg⸗ 
gebrauft, als er ſchuldig an ihr geworden war 

Eine Frage Rosmaries riß ihn jah in die Wirklichkeit zu⸗ 
rück. „Guido, 
dieb gehabt?“ 

Es kam keine „Erwiderung. 
Guido!“ 


haſt du Icon einmal jemand zum Sterben 
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Der Mädchenkörper ſchauerte zuſammen. Rosmaries Augen 
ſchloſſen ſich und taten ſich wieder auf, bis ſie ſeinen Kuß auf 
der Stirne fühlte. „Ich glaube. wir können wieder reiten Der 
Sturm bat faſt alies Gewölk 
auch nicht mehr 

Nichts in ſeiner Stimme verriet den Kampf, der ſoeben in 
feinem Inneren getobt hatte. Er war ganz Ruhe und Mus 
gegl! chenheit und fand gar ein Lächeln des Lobes für Kos: 
marie, die wieder im Sattel ſaß, während er ging und den 
Hengſt am Zügel führte. 

„Guido!“ Das Mädchen beugte ſich zu ihm herab and 
hatte ein feines Rot auf den Wangen. „Ich möchte dich ſo 
gerne zum Freunde haben.“ 


mit ſich fortgeriſſen Es haneft 


Er nickte, ver! hielt den Schritt des Pferdes und küßte den 
Mund, dor ſich ihm ſo vertrauensvoll bot. „Auf treue 
Freundſchaft, Rosmarie!“ 

Ein Leuchten ſtand in ihrem Geſicht. „Und nicht wahr, 
Guido, wenn dich nun etwas drückt, was es auch ſei, irgend 
etwas, dann ſogſt du mir's. Und wenn ich einmal etwas 
erfahren ſollte, ein großes Leid vielleicht, dann will ich zu 
dir kommen und mich bei dir ausweinen.“ 

„Ich danke dir. Rosmarie.“ Er nahm ihre beiden Hände 
an ſich und preßte ſeine Lippen darauf, immer und immer 
1 34 Plötzlich ſah er auf und ſtrich ſich das naſſe Haar 
zurecht 

Querfeldein kam ein Mann auf einem ſattelloſen Pferd ger 
jagt und hielt direkt auf ſie zu. Es war ein Knecht, den 
Aga in ihrer Anaft auf die Sude geſchickt hatte. 

„Bor ame Stunden ift ein Telegramm von der Station 
gekommen.“ ne: er mit einem breiten Lachen und wiſchte 
ſich mit dem Aermel über das ſchwitzende Geſicht. „Der Herr 
Proſeſſor and der junge Doktor kommen morgen. Nun ſchießt 
die Age wie der Leibhaftige durchs Haus und ſtülpt das 
Unterſte zu oberſt und it wie eine Henne, die nicht weiß wo 
ſie ihr . hinlegen ſoll.“ 

„Wann kommt mein Vater?“ Rosmarres Augen hingen 
ſtarr an ſeinem Munde. 

„Morgen Abend “ 

„Guido!“ 

Der Knecht zwinkerte mit den Augen, als er ſah, wie Rus 
marie die Hände um Horvaths Geficht legte und ihm 
zwi 8 unter Lachen und Stammeln die Lippen 
küß 6 

Bela Szengergi würde ſchauen, wenn er zurückkam! Der 
wurde ſchauen! 

Zwei Stunden ſpäter trennte ſich Horvath am Gartentor 
von dem jungen Mädchen. Er wollte nicht mit ins gaus 
kommen Seine Kleider trieſten vor Näſſe, außerdem mürde 
Aga heute ſicher Feuer und Schwefel auf jeden Gaſt her⸗ 
abbeſchwören, der ihr etwa eine ihrer koſtbaren Minuten 
wegſtahl. Er bat nur, feine Grüße beſtellen zu wollen. 

Bevor Rosmarie die Haustüre hinter ſich zuklappte. winkte 
ſie noch ein: mal nach 7 Geiger zurück Er ſtand mit dem 
Hute in der Hand und wartete bis nichts mehr von ihr zu 
ſehen war. Als er die kältefteiſen Finger in ſeine Stoctai che 

gleiten ließ. fühlte er einen hrer Handichuhe die fie as⸗ 
geſtreift und ihm zum Aufbewahren übergeben hatte 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Amgebung 


o. Silbernes Ehejubilaum. Der Kaſſenbote der Laura⸗ 
hütte Karl Dehn, non der ul. Sienkiewiczu 2, feiert am Mlirt⸗ 
woch, den 13. April, mit ſeiner Ehefrau Klara, geb, Lensky, 
bas ſilberne Ehejubiläum. Wir gratulieren. 

o. Achtung, dentſche Eltern und Erziehungsberechtigte 
von Stemianowitz. Die Anmeldungen zu der katholiſchen 
und evangeliſchen Minderheitsvolksſchule in Siemianowitz 
findet in der Zeit vom 9. bis einſchließlich 14. Mai d. J. 
ſtatt Fur die deutſchen Kinder gilt nur dieſe Anmeldung. 
Auskünfte betreffend Anmeldung erteilt die Vorſitzende der 
deutſchen Minderheitsſchulkommiſſion, Niechoj, ul. Mandy. 

2. Bergwerisperjonelien. Anſtelle des am 1. April aus 
dem Dienſt geſchliedenen Bergwerksdirektors Tucholla über⸗ 
nimmt Direktor Knoll von der Ferdinandgrube die Leitung 
des Ficlnusſchachtes. Die Leitung der Ferdinandgrube und 
der Florentinegrube übernimmt Bergwerksdirektor Mitſch 
von der Gräfin Lauragrube. Bergwerksdirektor Meyer, 
der am 1. Januar ausgeſchieden it, übernimmt die Leitung 
der Notſtandsarbeiten guf der Gräfin Lauragrube. 

Machmuſterung des Jahrganges 1910. Im Vexeinshaus 
„Pelerspoul“ in Kattowitz, ul. Kielenskiego, findet am Don⸗ 
merstag, den 14. April von 8—13 Uhr die Nachmuſterung der 
Militäruflichtigen des Jahrganges 1910 ſtatt. Sämtliche Mih- 
türpflichtige, die innerhalb des Stadt⸗ und Landkreises Katto⸗ 
witz wohnen, werden auf dieſe Nachmuſterung aufmerkſam ge⸗ 
nut, m. 

Letztes Gaſtſpiel der Tegernſeer in Stemianowig Die in 
Siemianowitz beliebten Tegernjeer werden ſich am Donnerstag, 
den 14. April mit der Aufführung der urkamiſchen Bauern⸗ 


»fkomöpie „Die Wiedergeburt des Jakob Hirnmoſer“ in 3 Akten 
von Max Real verabſchieden. Dieſes Stück erntete allſeits 


einen brauſenden Erfolg. Auch in Siemianowitz dürfte dieſes 
Luſtſpiel dankbares Publikum vorfinden. In den Pauſen das 
betannte Origiwal⸗Konzerl⸗Terzett und Schuhplattlertänze. Mit 
dem Vorverkauf der Billetts iſt bereits in unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle begonnen worden. Die Eintrittspreiſe betragen 3 Zloty, 
2 Zloty, 1.50 Zloty, 1 Zloty und 0,75 Zloty. Kein Theater⸗ 
freund dürfte ſich dieſe letzte Theaterſenſation entgehen laſſen. 
m. 

„Der Zauberer Schludbrifax am Kaiſerhof“,. Am Sonnabend 
nachmittag wird die Deutſche Theatergemeinde die Kinder mit 
einem Zaubermärchen⸗Gaſtſpiel überraſchen. Zur Aufführung ge 
langt der Schlager „Der Zauberer Schludrifar am Kaiſerhof“. 
Wer den Kindern einen angenehmen Nachmittag bereiten will, 
der ſchicke ſie zu dieſer Kindervorſtellung. Mit dem Vorverkauf 
der Bilberts wird am Donnerstag in der Geſchäftsſtelle unſerer 
Zeitung begonnen. m, 
Folgen des Alkohols. Der übermaßige Genuß von Al⸗ 
kohol hat ſchon manchen Menſchen zum Unglück geführt. 
Trotzdem gibt es immer noch Anvorſichtige, die dem allzu 
ſtarken Alkoholgenuß verfallen. Ein Bergmann aus Sie: 
mianowitz trank am Sonntag nachmittag etwas über die 
„Binde“ uno kehrte total betrunken heim. Er fing mit 
ſeiner Frau einen Streit an, geriet in Wut und zerſchlug 
mit der Axt faſt die geſamten Möbelſtücke. Erſt am frühen 
Morgen, als er nüchtern geworden war, bemerkte er, was er 
angerichtet hatte. m. 
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Folgenſchwerer Sturz. Beim Herabſteigen von einer 
Treppe kam am Sonntag vormittag die Greiſin K. zu Fall. 
Sie rollte die Treppe herunter und erlitt hierbei ernſte Ver⸗ 
letzungen. In bedenklichem Zuſtand iſt Frau K. ins Kran⸗ 
kenhans geſchafft worden. m. 

Ungezagene Jugend. Die Angezogenheit bei unſerer 
Jugend kennt ſcheinbar keine Grenzen. Schon wiederholt 
haben wir auf verſchiedene Uebertritte aufmerkſam gemacht, 
die böſe Folgen nach ſich ziehen könnten. Ein „Oreikäſehoch“ 
machte ſich am Montag vormittag an einem Perſonenauto 
zu ſchaffen. welches vor einem Stemianowitzer Lokal ſtand. 
Mit einem Meſſer ſchnitt der Bub die Gummibereifung durch. 
Erſt beim Anfahren bemerkte der Chauffeur, daß etwas 
nicht in Ordnung war. Erſt nach Anlegung eines Erſotz⸗ 
gummireifens tonnte die Weiterfahrt erfolgen. Solche 
Schnitzer der Jugend konnten vielfach vermieden werden, 
wenn die Eltern und Erziehungsberechtigten die Kinder auf 
die Folgen aufmerkſam machen würden. m. 

Wie im Film. Der 24jährige Paul Bogdanski aus Siemia⸗ 
Temik, verſuchte in das Hotelzimmer Nr. 30, im Hotel „Gol⸗ 
denen Stern“, auf der ulica Starowiejska in Kattowitz. einen 
Einbruch zu verüben. Es gelang dem Einbrecher in das Zim⸗ 
ner, molches von einem gewiſſen Dr. Rudla bewohnt wurde, ein⸗ 
audringen. Der Portier wurde jedoch auf das Geräuich auf: 
nierljam und nahm den Täter feſt. Spater wurde der Einbrecher 
der Polizei übergeben, welche ihn zwecks eines polizeilichen 
Verhörs, in die Polizeiarreſtzelle brachte. In einem unbewach'⸗ 
ten Moment verſuchte der junge Mann einen Selbſtmord eu 
begehen, indem er Anstalten traf, ſich an dem Fenſterrahmen zu 
erhängen. Das Vorhaben des Lebensmüden wurde jedoch noch 
reif fzeitig bemerkt und derſelhe gerettet. Einige Zeit darauf 
flüchtete der Hoteldieb aus dem Fenſter der Arreſtzelle, welche 
Th im 2. Stockwerk befand. Trotz eifrigen Suchens kounte der 
Ausbrecher nicht mehr erwischt werden. Weitere Unterſuchungen 
in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

14jährige Ausreißertn in Beuthen abgefaßr. Ein loleres 
Vogelein ſcheint die, kaum 14jährige Lotte Lernard von der ul. 
Bytymska 71 aus Siemianowitz zu fein, welche vor einigen 
Tagen ihre elterliche Mahnung verließ, um in die weite Welt 
uuszuwandern. Alles fieberhafte Suchen der beſorgten Eltern. 
ſawie der Polizei. half nichts. Das Kind blieb eben verſchwun⸗ 
den. Man erging ſich ſchon in verſchiedene Vermutungen, ſo u. 
u., daß das Kind einem zweiten Mädchenſchänder in die Hände 
gefallen ſei. Am vergangenen Sonntag bemerkte ein Schutzmann 
in den Straßen von Beuthen ein Mädchen. Der Beamte nahm 
das Kind auf das nächſte Polizekkommiſſariat, um die Perſo⸗ 
nalien feſtzuſtellen. Die Kleine gab an, daß ſie keine Ausweis⸗ 
papiere beſitze, jedoch Schuhmann Heike, Einem anderen Po⸗ 
lizeibeamten gegenüber nannte fie ſich Schefczyk. Schließlich 
schöpfte die Polizei Verdacht und nahm Recherchen auf. Die 


 Beutsche Eiern! 
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Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 
Beginn der Fußballmeiſterſchaften — Ping⸗Pong⸗Klub „Oberſchleſten⸗Zeutiſen“ kontraktbrüchig 
Der Handball⸗rtsmeiſter remiſtert gegen A. T. B.⸗Kattowitz — Sonſtige Neuigkeiten 


Fußball. 
K. S. Islra Laurahütte — Sportfreunde Königshütte 2:2 0:1). 

Am vergangenen Sonntag eröffneten die Fußballvereine 
die heurige Verbandsſpielſerje. Der erſte Start der Laurahütter 
Fußballvereine ſtand eigentlich unter keinem günſtigen Stern. 
Iskra Laurahütte traf auf eigenem Platz mit Sportfreunde 
Königshütte zuſammen. Trotzdem die Sportfreunde bis Lalb, 
zeit mit 1:0 in Führung lagen, konnte Iskra in der zweiten 
Spielhälfte noch ein Remis herausholen. Das Spiel ſelbſt 
ſtand auf einem hohen Niveau. Bei Iskra Hoppte es im Sturm 
noch nicht jo recht. Bei den Sportfreunden konnte die Hinter⸗ 
mannſchaft recht gut gefallen. Für Iskra ſchoß die beiden Tore 
Ledwon. Im Vorſpiel trafen ſich die Reſervemannſchaften des 
K. S. 7 und Tetra. Nach einem erbitterten Kampf trennten 
fh heide Mannſchaften mir 0:0. 

O7 1. Igdm. spielte gegen Iskra 1. Igdm. gleichf ells un⸗ 
entſchieden. 

Slonst Laurahütte — K. S. 22 Eichenau 1:4 (6:0). 

Eine empfindliche Niederlage mußte der K. S. Slonsk auf 
eigenem Platz im criten Vorbandsſpiel vem K. S. 22 Eichenau 
hinnehmen. Viel zu der Niederlage trug der einſeitige Schieds⸗ 
richter bei, der nicht weniger als 2 Elfmeter gegen Slonsk 
diktierte. Bis zur Pauſe waren die Slonsker leicht überlegen. 
Mit 0:0 wurden die Seiten gewechſelt. Nach Seitenwechſel 
hatte Eichenan den Wind zum Bundesgeneſſen Nacheinander 
kamen die Gäſte zu 4 Erfolgen, wogegen der K. S. Slonsk nur 
1 entgegenſetzen konnte. Ein Kapitel für ſich war, wie ſchon 
eben erwähnt, der Schiedsrichter. Eckenverhälinis 6:0 für 
Slonsk. Gleichfalls eine unverdiente Niederlage mutzte die 
Reſervemannſchaft des K. S. Slonsk hinnehmen. Trotz beſſerem 
Spiel verlor dieſe mir 5:2. 

Handball. 
A. T. V. Kattowitz — En. Jugendbund Lanrahütte 2:2 (2:6). 

Recht ehrenvoll ſchnitt am Sonntag der Handball⸗Orks⸗ 
meiſter Evangeliſcher Jugendbund in Kattewitz gegen den ge⸗ 
fürchteten A. T. V. ab. Lieſerten die A. T. Ver den Lauta⸗ 
hüttern noch in der erſten Spielhälfte eine überlegene Partie, 
fo tante nach Seitenwechſel der Ortsmeiſter mächtig auf, und 
erzielte den Ausgleich. Der umſichtige Schiedsrichter befrle⸗ 
digte Spieler und Publitum. Die Tore für A. T. V. torten der 
Linksaußen, für die Einheimiſchen beide Beſa. 


Ermittelungen ergaben, daß es ſich um die vermilite Lotle 
Lernard handelt, welche inzwiſchen in ihre elterliche Wohnung 
geſchafft wurde. Wie wir erfahren, ſoll das Madchen bereits 
vorher mehrere Mole, oft auf mehrere Tage, das Elternhaus 
verlaſſen haben. 

-0- Keine Firmung in Siemianowitz in dieſem Jahre. Schaan 
ſeit längerer eZit wurde in Siemianowſtz davon geſprochen, daß 
in dieſem Jahre der Viſchof zur Firmung kommen wird. Wie 
wir jetzt erfahren, ſindet in Siemianowitz in dieſem Jahre keine 
Firmung ſtatt. 

Anfängerkurſus in Einheitsſtenographie. Die Orts⸗ 
gruppe für Steuographie eröffnet im Monat April einen 
Anfängerkurſus. Um allen Intereſſenten die Gelegenheit zu 
geben, an dem Kurius teilzunehmen, iſt das Kuürſusgeid 
niedrig gehalten. Beſonders an die Abiturienten und Schüler 
der höheren Schulen ergeht die Bitte, ſich an dem Kurſus zu 
beteiligen. da die Kurzſchrift die Arbeit erleichtert. m. 
Jahreshauptverſammlung der „Lienertafel“. Die „Lie⸗ 
dertoffel Laurahütte“ hielt am Sonnabend, den 9. April, im Dne 
daſchen Vereinslokal die fällige ordentliche Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Der erſte Vorſitzende begrüßte die zahlreich Er⸗ 
ſchienenen und gedachte zunächft des im vergangenen Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Sangesbruder Nowak, deſſen Andenken von der Vers 
ſammlung durch Erheben non den Plätzen geehrt wurde. Nach 
der Verleſung und Annahme des Protokolles der letzten Generals 
verſammlung folgten der Kaſſenbericht und der Jahresbericht. 
Aus dem umfangreichen, ſehr intereſſonten Jahresbericht ent⸗ 
wehmen wir, daß die „Ltedertafel“, die ſich die Pflege des deut⸗ 
ſchen Liedes zum Ziel geſetzt hat, ihr 53. Vereinsfahr beendet 
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hat. Im vergangenen Jahre wurden eine ordentliche General’: 
verſemmlung, eine außerordentliche Generalverſammlung, 8 


Vorſtamdsſitzungen und eine Mitgliederperſammlung abgehalten. 
ferner wurden ein Familienausflug, ein Stiftungsfeſt und eine 
Jahresſchlußfeier veranſtaltet. Am 3. April d. Is. veranſtal⸗ 
tete der im abgelaufenen Jahre neugegründete gemiſchte Chor 
mit gutem Erfolge ein Schumenn⸗Brahms⸗Konzert, deſſen Rein⸗ 
ertrag dem Arbeitsloſenfonds überwieſen wurde. Im abgelau⸗ 
fenen Gefchäftsjahr wurden die langjährigen Sangesbrüder Bier 
dermann und Löhnert zu Ehrenmitgliedern und der langjährige 
frühere Vorſitzende Rodewald zum ECEhrenporſitzenden ernannt. 
Auch der Kaſſenbericht brachte ein erfreuliches Bild. Anſchlie⸗ 
Bed daran wurde dem Geſamtvorſtand Entlaſtung erteilt, Der 
Alterspräſide dankte hierauf dem Vorſtand für ſeine zielbewußte 
Arbeit und nahm die Neuwahl des Vorſtandes vor. Mit gerin⸗ 
gen Veränderungen wurde der geſamte Vorſtand wiedergewählt. 
Die Zahl der Voiſitzer wurde erweitert, indem drei Damen des 


gemiſchhen Chores hinzugewählt wurden und ebenſa murde die 


Vergnügungskommiſſion durch Hinzuwahl von woiblichen Mit⸗ 
gliedern erhöht. Fünf Sangesbrüder, die ſich durch fleißt en 
Beſuch der Proben ausgezeichnet haben, wurden durch Ueber⸗ 
reichung des „Jahrbuches des Deutſchen Sängerbundes“ geehrt. 
Der Vereinsbeitrag für die weiblichen Mitglieder des gemiſchter 
Chores wurde auf 3 Groschen pro Monat feſtgeſetzt. Von einem 
Sangesbruder wurde dem Liedermeiſter für ſeine ge⸗ 
Seiftete fruchtbringende Arbeit der Dank ausgeſprochen. Am 26. 
Juni d. Is., veranſtaltet der Verein einen Familienausféug, 
deſſen Ziel noch beſtimmt wird. Am 5. November feiert die Lie⸗ 
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ische Kinde 


diese Anmeldezeit 


Tiſchtennis. 

Ping⸗Pang⸗Klub Oberſchleſien Beuthen kontraltbrüchig. 

Das für Sonntag abend angekündigte Tiſchtennis-Turn ter 
riſchen dem bekannten Ping⸗Pong⸗Klub Oberſchleſien Beuthen 
und dem Evangeliſchen Jugendbund iſt nicht zum Austrag ger 
kommen, da die Deutſcheberſchleſier vorzegen nicht zu erichefnen. 
Tiefe Unſportlichkeit müßte gehörig beſtraft werden. 

Bozen, 
Colonia Köln heute in Ruda, 

Am heutigen Dienstag abend gaſtiert die Colonia⸗Staffel 
zom letzten Mal in Oberſchleſien und zwar tritt ſſe in Ruda 
im Saal Hotel „Piaſt“ einer Kombiration von Slavia Rud:⸗ 
K. S. Orzegom 27 gegenüber. Für die Laurahütter iſt die 
Antebus verbindung nur zu empfehlen. Ab Königshütte ver⸗ 
kehren die Autebuſſe nach Orzegew ſtündlich. Die Abfahrt der 
deutſchen Gäſte erfolgt am Mittwoch nachmittag. 


Dranmalla Laurahütte wieder bei „Czorni“ Lemberg. 

Der hekannte Stürmer Drzumalſa [(früher K. S. Iskra) it 
nachdem er nach feiner Militärzeit einige Gaſtſpiele in ſeinem 
früheren Vercin ubyolvierte, wieder nach Lemberg überſisdelt. 
Dortſelbſt wird er für den K. S. Czarni ſtarten. Jekra ver⸗ 
liert durch ibn einen ſeiner beiten Leute. 

Schnitter Ted. 

Der K. S. Slonsk Laurohütte meldet abermals einen 
Trdesfall. Plötz ich und unerwartet verſchied am Freitag zer 
erſt 27jährige frohere linke Läuſer der I. Mannſchaft, Gerſten⸗ 
berger. Dieſer Todesfall hat in die Reiben der Slensk⸗Vor⸗ 
einsfomilie eine große Lücke hereingeriſſen. Möge ihm die Erde 
recht leicht ſein. 

Gratulation. 

Am heutigen Dienstag. den 12. April, feiert der Vereins, 
pionier des K. S. Tetra (früher Pittoria Laurahütle) Siwek. 
ſcinen Ceburtstog. Wir übermitteln ihm auf dieſem Wege die 
herzlich ten Glückwünſche. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Auf den am heutigen Dienstag abend ſtattfindenden Trai- 
ning werten die Aktiven beſenders aufmerkſam gemacht 
Freunde und Gönner des Bexſports tönnen dortſelbſt ihren 
Beitritt in die Reihen des A. K. B. erklären. m. 


dertafel ihr Stiftungsfeſt und am 13. November wird ein grö⸗ 
beres Konzert vercaſtaltet. Nach dem noch einige innere Ver⸗ 
einsangelegenheiten erledigt wurden. ſchlaz der Vorſitzende den 
offiziellen Teil, worauf die Teilnehmer noch längere Zeit kei 
frohem Geſang gemfitlich beiſammen blieben. 


Vortrag im katholiſchen Geſellenverein, Siemianowitz. De 
am Sonntag ebend im Vereinslokal Duda ſtattgefundene Mo- 
natsperſammlung des ketholiſchen Geſellenvoreins Stemiamawitz 
erfreute ſich abermals eines äußerſt zahlreichen Beiuches. Eröff⸗ 
net wurde die Verſammlung durch den Vizepräſes Niechoj. wel⸗ 
cher die zahlreich Erſchlenenen herzlich begrüßte. Nach der üb i⸗ 
chen Verleſung des Protokolls erfolgte die Neuaufnechme. Den 
Reihen der Vereinsfamilie haben ſich weitere Gaktive Wiitglice 
der angeſchloſſen. Nach einigen Muſilſtücken der Hauskapelle er⸗ 
hob der Pröſes das Work zu einem Lichtbildervortrag. Anh and 
eigener Erlebniſſe führte er die Verſammelten über Rem, Mais 
land, Neapel und Venedig. Dem Vortrag, der fait 1% Stunden 
dauerte, lauſchten die Anwefenden mit ſi helichem Intereſſe. Rei⸗ 
cher Beifall ſetzts ein, als der Redner ſeine letzton Worte {pr dh. 
Den Schluß bildete ein gemütliches Beiſammenſein, bei mel⸗ 
chem Fidelitas und Humor zu ihren Rechten kamen. Mit dem 
Kolpingslied wurde die Sitzung geſchloſſen. m. 


Generalverſammlung des 1. Schwimmvpereins, Siemianowig. 
Am vergangenen Sonntag hielt der 1. Schwimmklub Siemiano⸗ 
witz im Saale Belweder“ ſeine diesjährige Generelurſawem⸗ 
lung ab. die weht gut beſucht war. Die Jahresberichte der ein⸗ 
zelnen Varfbandsmitglieder brachten umfangreichen Abſchluß 
über die reichhaltige Arbeit im vergangenen Vereinsjahr, das 
für den Schwimmklub jo viele Erfolge aufzuweiſen hatte. Aueh 
die Vermögensperhältniſſe And trotz der ſchweren Wirtſcheſta⸗ 
lage außerordentlich gut, was ein Beweis für zielſichere, gut or⸗ 
ganiſterte Geſchäftsführung iſt. Die Neuwaßlen brachten viel 
Diskuſſion, da der langikthrige Vorſitzende Berlik wegen Ants⸗ 
müdigkeit die Leitung des Vereins niet mehr übernehmen 
wollte. Da man jedoch einen jo guten Orgamiſator um keinen 
Preis entbehren wollte, beiflek die Vorſammlung ſchließz ich cine 
mütig, Herrn Bert zur Mitarbeit in der Vereinsführung Furch 
Ernennung zum Ehrennorſitzenden meraliſch zu verpflichten ur 
damit gleichzeitig ſeine Verdiraſte um den Perein zu ehren. Die 
Wahlen waren daraufhin ſchnell erledigt. Ceſchäftsführender 
Vorſitzende murde Przybilla. 1. Vizeyr 2. Vizepräns 
Barbarowsli, Schriftführer Gawlil, Kaſſterer Mesgutet, 
Schmimmwart J. Heida. Zeugwart Janochg, Beiſiher Frau Jett⸗ 
ner und Gorniok. Der in dieſem Jahre ſein 12 jähr. Kſterer⸗ 
jubiläum feiernde Mazurek, murde zum Ehrenmitglied ernannt. 
Frl. Klaus dagegen erhielt zum Beweis der Anerkennung ihrer 
Leiſtungen und der Verdienſte um den Verein die anche ſilberne 
Ehrenplakette. m. 


Gründungsverſammlung der Ortsgruppe ſür Stenogra⸗ 
phie. Am Sonnabend, den 9. April, abents 8 Uhr fand in 
Siemianowitz im Kaffee „Warſzawslg“ die Zuſammenkunft 
vieler Stenographiekundiger ſtart. Der Bezirksleiter, Lehrer 
Sonnek, begrüßte die Erſchienenen, darunter den Verbands⸗ 
leiter P. Wolf. Nachdem der Bezirksleiter den Zweck der 
Zuſammenkunft bekanntgegeben hatte, wurde non allen Ans 
weſenden beſchloſſen. eine Ortsgruppe zu gründen, um ſich 
weiterhin in der Kurzſchrift fortzubilden. Man ſchritt darauf 
zur Wahl des vorläufigen Vorſtandes. Aus der Wahl gi: 
gen hervor: Lehrer A. Sonnek als 1. Vorſitzender, Frl. Kraf⸗ 
czyk H. als 2. Vorſitzender, Frl. Miſchek als Schriftführer und 
Herr Nikiſch als Beiſſzer. Darauf dankte dor Verbandspor⸗ 
ſigende gllen und bat, recht eifrig für die Ortsgruppe zu 
werben. Herr Wolf hielt darauf einen Vortrag üher die 
Entwicklung der Einheirsftenographle in Polen. Daraus 
war zu entnehmen, daß die Einheitsſtenographie in Polen 
guten Eingang gefunden hat und gute Fortiſchritte macht. 
Reichen Beifall erntete er für ſeine Ausführungen. Am 
Schluß der Sitzung wurde bekanntgegeben, daß im Monat 
April ein neuer Anfangerkurſus eröffnet wird. Anmeldun⸗ 
gen ſind an den Bezirksleiter Sonnek, ul. Pocztowa 2, zu 
richten. Mit einem „Schrift Heil“ wurde die Verſammlung 
geſchloſſen. m. 


Ullſtein⸗Sanderhefte billiger! Im Imeiggeihäft der 
Kattowitzer Buchdruckerei⸗ und Perlags⸗Sp.⸗Akc. in Siemia⸗ 
witz, ul. Hutnicza 2, werden allerlei Ullſtein⸗Sonderhefte zum 
Preiſe von nur 1.10 bezw. 1.90 Zl. für ein Doppelheft feilge⸗ 
beten. Beſichtigen Sie bitte das Sonder⸗Schaufenſter. 

⸗o⸗ Bittlow wird eigener Amtsbezirk. Laut einer Verord⸗ 
mung des Innenminiſteriums wird im Einvernehmen mit der 
Staroſtei Kattowitz die Gemeinde Bittkow vom Amtsbezirk 
Hohenlohehütte abgetrennt und als eigener Amtsbezirk erklärt. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 13. April. 
1. 5. Meſſe für verſt. Mathias, Marie 
Schmieſchkol und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſi. Stefan Wyrwa. 
J. hl. Meſſe für verſt. Ignatz und Franziska Kowol. 
Donnerstag, den 14. April. 
4. hl. Meſſe für verſt. Joh. Wrobel, Eltern Wrobel und 
Badura. 
2. hl. Meſſe für verſt. Theofil, Hieronymus u. Joſefa Giza. 
J. Jahresmeſſe für verſt. Agnes Gogolla. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte, 
Mittwoch, den 13. April. 
5 Uhr: Jahresmeſſe mir Kondukt für verſt. Karl Wesdlocha. 
6,30 Uhr: für lebende und verſtorbene Joſefsvereherer, bes 
ſtellt vom Mütter: und Vinzenzverein. 
1. Donnerstag, den 14. April. 
6 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Saſcayk. 
6,30 Uhr: für verſt. Peter und Marie Inder. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. April. 
7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Gerichkliche Entſcheidung Dr 
über die Skaatszugehörigkeit 
Das höchſte Verwaltungsgericht in Warſchau hat in 
Staatszugehörigteitsfragen eine ſehr wichtige Entſcheidung 
durch Urteilfällung getroffen. Auf Grund der Genfer Kon: 
vention kann jeder Oberſchleſier die polniſche Staatszuge⸗ 
hörigkeit erwerben, wenn er ſeit 1908 in dem Abſtimmungs⸗ 
gebiet ſeinen Wohnſitz hatte. Dieſe Beſtimmung der Genfer 
Konvention wird nicht immer richtig durch die Verwaltungs⸗ 
behörden ausgelegt. Ein Oberſchleſier, der gegenwärtig in 
Poſen wohnt, bemühte ſich um die polniſche Staatszugehörig⸗ 
keit unter Hinweis auf die Beſtimmungen der Genfer Kon⸗ 
vention. Seit 1908 hat er im Oppelner Gebiet gewohnt und 
ſeir der Uebernahme in Polniſch-Oberſchleſien. Ihm wurde 
die Zuerkennung der polntſchen Staatszugehörigkeit verwei⸗ 
gert und ſein Geſuch mit der ene zurückgewieſen, 
daß er ſeit 1908 nicht in Polniſch⸗Oberſchleſten gewohnt hat. 
Der Betreffende klagte gegen den behördlichen Beſcheid bei 
dem höchſten Verwaltungsgericht und hatte Erfolg gehabt. 
Das Verwaltungsgericht entſchied dahin, daß nach der Genfer 
Konvention genügt, wenn jemand im Plebiszitgebiet ſeit 
1908 ſeinen Wohnſitz hatte und erſt ſeit der Uebernahme in 
Polniſch⸗Oberſchleſien wohnte. In dieſem Falle war die 
polniſche Staatszugehörigkeit zuzuſprechen. weshalb der Be⸗ 
ſcheid der Verwaltungsbehörden aufzuheben war. Dieſe 
Entſcheidung, die dem Sinne der Genfer Konvention ent⸗ 
ſpricht, iſt für viele Oberſchleſier von großer Bedeutung. 


Kredite aus dem Schleſiſchen Wirtihaftstonds 

Der Schleſiche Wojewodſchaftsrat hat geſtern eine 
Sitzung abgehalten, in welcher die Eingänge für den Schle⸗ 
ſiſchen Wirtſchaftsfonds zur Verteilung gelangten. Insge⸗ 
ſamt gelangten zur Verteilung 1444 500 Zloty, und zwar 
652 500 Zloty zu 4 Prozent. und 793000 Zloty zu 8 Pro⸗ 
zent jährliche Verzinſung. Die ausgeliehenen Gelder ſind 
vorwiegend kleinen Baugrundbeſitzern zugute gekommen, 
die ſich ein Häuschen erbauen wollten. 
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Sie decken 
Ihren Bedarf 


an Büchern, Stoff malfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln, Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Von⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſerpietten. 
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Buch⸗ und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte⸗Siemtanowitzer Zeitung) 


ven, 


an 12-151 


zur 1. Hypothek auf 


Goldbaſis (mündelſichere Geldanlage) 
für ein Geſchäftsgrundſtück mit 2 Läden in aus⸗ 
gezeichneter Geſchafislage. Offerten nur von Selbſt⸗ 
gebern unter B. 306 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
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Buch- und pupiernandlung, Zytomska 2 
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Wer wird Kohlenkommiſſar? 
Warſchau. Die Kohleninduſtriellen verhandeln gegen⸗ 
werlig über den Abſchluß eines Ausfuhrvertrages. Sollten 
die Verhandlungen ergebnislos verlaufen, dann wird das 
Handelsminiſterium Ausſührungsbeſtimmungen zum Dekret 
über die Kontrolle des Kohlenumiakes, die Höhe der Ein⸗ 
lagen in den Export- Ausgleichsfonds und die Ernennung 
eines amtlichen Kohlenkommiſſaxs erlaſſen. In unterrich⸗ 
teten Kreiſen gelten als Kandidaten für den Poſten des 
Kohlenkommiſſars der Direktor des Berg⸗ und Hüttendepar⸗ 
temens im Handelsminiſterium, Ing. Peche, und der Direktor 
der Warſchauer Krankenkaſſe, Kaſimir Roznowski. 


Kattowitz und Umgebung 

Aufgefundene Kindesleiche. Auf den Feldern, in der Nähe 
der Fervinandgrube in Kattowitz, wurde eine Kindesleiche in 
halbverweſtem Zuſtand aufgefunden. Es erfolgte die Ueber⸗ 
führung in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals. Der Mutter 
des Kindes iſt die Polizei bereits auf der Spur. 

Zwei jugendliche Betrüger. Zum Schaden eines Katto⸗ 
witzer Bankinſtituts veruntreute der 17jährige Alfred Wojctk 
aus Kattowitz die anſehniche Summe ron 8450 Zloty. Mit 
dieſem Gelde verſchwand der junge Mann in Begleitung des 
gleichaltrigen Freundes Joſef Ring, geboren in der Ortſchaft 
Milszynia, Kreis Wielun. Der Polizei liegt eine genaue Be⸗ 
ſchreibung der beiden Täter nicht vor. Weitere Anterſuchungen 
in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Um 320 Zloty geſchädigt. Der Kaufmann Jakob Thaler aus 
Kattowitz machte der Kriminalpolizei darüber Mitteilung, daß 
ein gewiſſer Marlus Montag, welcher bei ihm beſchäftigt war, 
einkaſſierte Gelder, im Betrage von 320 Zloty, veruntreuie. 
Weitere Anterſuchungen in dieſer Angelegenheit find im Gange, 
um den Fall reſtlos aufzuklären. 

Weil fie eine Schreibmaſchine ſtahlen! Einen guten Fang 
machte die Kriminokpolizei, welche drei junge Leute arretierte. 
Dieſelben werden beſchuldigt, in der Nacht zum 17. v. Mts., in 
die Büroräume der techniſchen Firma Hugo Szwarcer in Katto⸗ 
witz einen Einbruch verübt zu haben. Die Eindringlinge ſtahlen 
ſ. Zt. u. a. 1 Schreibmaſchine im Werte von rund 600 Zloty. 
Bei den Arretierten handelt es ſich um den 18jährigen Brund 
T., den 20jährigen Georg Sz. und den 21jährigen Paul L. aus 
Kattowitz. 

Einbruch in den Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds. Zur Nachtzeit 
wurde in die Büroräume des Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds in 
Kattowitz ein Einbruch verübt. Dort öffneten die Einbrecher 
eine eiſerne Geldkaſſette und ſtahlen aus derſelben 300 Zloty. 
Den Tätern gelang es, unertannt zu entkommen. 


Königshütte und Umgebung 
Prügelei im Gerichtsſaal. 

Sn Verhandlungsſgal der hieſigen Straf⸗ 
kammer, ereignete ſich ein nichtalltäglicher Vorfall, 
als ſich der Gerichtshof zur Beratung zurückgezogen hatte. Wegen 
einer Beleidigungsklage hatte ſich Frau Z. und Johann R. aus 
Bielſchowitz in der zweiten Inſtanz zu verantworten, nachdem 
R. vom Burggericht in Ruda zu 30 Zloty Strafe verurteilt 
wurde. Im Laufe der Verhandlung in Königshütte, ſagte der 
Zeuge Zygankiewicz für R. ungünstig aus Als ſich nun der 
Gerichtshof zur Beratung zurückgezogen hatte, ſtürzte ſich R. auf 
den Zygankiewicz und bearbeitete ihn mit den Fäuſten. Der 
Angegriffene ſetzte ſich zur Wehr, wodurch eine regelrechte Schlä⸗ 
gerei entſtand. Erſt nach einiger Zeit konnten die Wütenden 
auseinandergebracht werden. Als die Ruhe wleder hergeſtallt 
worden war, wurde das Urteil der erſten Inſtanz bestatigt und 
Rofek wegen Uugebühr vor Gericht zu dret Tagen Gefängnis 
mit ſofortiger Verhaftung verurteilt. 
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Buch⸗ und Bapierhandiung, ul. Butomska 2 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 1% 


Festnahme eines Zechprellers. In der Gaſtwirtſchaft 
nen Przewlofa an der ul. Barbary in Klimſawieſe, erſchien 
ein fremder Mann, der ſich für etwa 10 Zloty Speiſen, Ge⸗ 
tränke und Zigaretten vorſetzen ließ. Als er bezahlen ſollte. 
entſchuldigte er ſich damit, daß er ſein Geld mitzunehmen 
nergeſſen hatte. Er gab ſich als Beamter der Landasver⸗ 
ſicherungsanſtalt aus und wollte am nuchſten Tage die ge⸗ 
machte Zeche bezahlen. Nachdem die Wirtin auf ſoſartige 
Bezahlung drängte, zog er einen goldenen Ring vom Finger 
und übergab ihn der Wirtin als Pfand. Wie es ſich pater 
herausſtellte, ſtammt der Ring von einem Diebitahl, Der 
Täter, der ſich bei der Wirtin als Arbainczyk ausgah, wurde 
von der Polizei in dem Johann Kolloch, von der ul, Mickie⸗ 
wicza 74, ermittelt. Auch iſt dieſer kein Beamter der Lan⸗ 
des verſicherungsanſtalt. Im Laufe der Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt daß es wiederum K. war, der auf ähnliche Weiſe 
die Kaufmannsfrau Pusnik von der ul. Srednia 6, um einen 
Warenbetrag betrogen hat. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Mittwoch. 16,55: Engliſcher Unterricht. 17,35: Opern⸗ 


fantaſien. 20,15: Chanſons, geſungen von den volniſchen 
Revellers. 20,45: Klavierkonzert. 21,45: Violinvortrag. 


23: Briefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag. 16,20: Franzöſiſcher Unterricht. 16,40: Schall: 


platten. 17,35: Konzert. 20,15: Leichte Muſik. 22,20: 
Chopintonzert. 23: Tanzmuſik. — 


Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 15,05; Verſchiedenes. 16,55: 
Engliſcher Unterricht. 17,10: Vorträge. 17,35: Opern: 
fantaſien. 18,50: Verſchiedenes. 20,15: Polniſche Revellers 
fingen. 20,45: Klaviervortrag. 21,45: Violinvorträge 
22,45: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,15: Die Baum: und Forſtſchulen. 12,35: 
Konzert für die Schuljugend. 1745: Verſchiedenes. 15,50: 


Jugendſtunde. 16,20: Franzöſiſcher Unterricht. 17,35: 
Kammermuſik. 18,50: Verſchiedenes, 20,15: Leichte 
Muſik. 21,35: „Peer Cynt“. 22,20: Abendnachrichten 


und Tanzmuſik. 


Hleiwig Welle 252 Breslau Welle 325 


Gleichbleibendes Wochenprogramm. 

6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11,15: Zeit, Wetter, Waͤſſerſtand, Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit. Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.10: 
Erſter landwirtierther Preisbericht, Börſe Preſſe. 

Mittwoch, den 13. April. 11,25: Für den Landwirt. 15,15: 
Funkbrieffaſten. 16: Elternſtunde 16.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 17,15: Landw 5 Preisbericht. — „Der Oberſchleſier“ 
im April. 17,30: Vom Landestheater. 18.10: Der 
Schiedsmann erzählt. 18.30: Vortrag. 18,50: Dos wird 
Sie inierejjieren! 19,10: Welter. — Abendmuſik. 20: 
Konzert der Philharmonie. 21,35: Der Dichter als Lebens⸗ 
geſtalter. 22.15: Abendnachrichten. 22,30: Klavierkonzert. 
23: Tanzmuſik. 

Donnerstag, den 14. April. 
den Landwirt. 15,45: Verkehrsverband. 
funk. 16,30: Unſerhaltungkonzert. 
bericht. — Das Buch des Tages. 17,50: Das wird Sie 
intereſſieren! 18,15: Stunde der Arbeit. 18,40: Die 
romantiſchen Salons. 19: Wetter. — Neue Schlager. 
19,30: Vortrag. 20. Aus Berlin: Tanzabend. Wan: 
Abhendberichte. 21: „Der letzte Zeuge“ 22,10: Abendnach⸗ 
richten. 22,40: Eſperanto.“ 22,50: Die Arbeiterſport⸗ 
bewegung. 
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19,10: Schulfunk. 11,25: Für 
19,99: Kinder⸗ 
17.30: Landw. Preis⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattswitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 
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Buch- und Papferhandiung, ul, Detom sta? 
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Buch- und Papierhandlung 
(Kattowitzer und Laurahätte-Siemlanowitzer Zeitung, ul. Bytomska Z) 
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kaller Lauge 
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